
Personenbezogene Angaben

Tanja Leinweber

Klimaliste Baden-Württemberg (Klimaliste BW)

Tübingen und Hechingen-Münsingen

Energie sparen

Wahlprüfsteine zur Landtagswahl BaWü 2021
Fragen mit einem Sternchen sind

Name *

Parteiangehörigkeit *

Wahlkreis

BUNDRV NA
Texteingabe
 und Erneuerbare Energien



Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Intrumente (wie z.B. Ge- und Verbote zur Durchsetzung der Ziele anpassen)

Sonstiges:

Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Ge- und Verbote zur Durchsetzung der Ziele anpassen)

Sonstiges: Förderung fossiler Energieträger einstellen

Ja

nein

Erneuerbare Energien

Eine Voraussetzung für die Energieversorgung mit 100% Erneuerbaren Energien (bevorzugt
aus der Region und nicht z. B. mit Holzpellets aus osteuropäischen Kahlschlägen) ist die
Senkung des Energieverbrauchs in privaten, gewerblichen und öffentlichen Bereich. Wie
wollen Sie und Ihre Partei sich dafür einsetzen, dass sich Kommunen in der Region schneller
und konsequenter für eine klimafreundliche Wärmeerzeugung und deren Umsetzung in
allen bestehenden Wärmenetze engagieren? *

Sanierungsquote: Wie wollen Sie für Hauseigentümer die Anreize erhöhen, Gebäude
zeitnah und mit umweltverträglichen Materialien energetisch zu sanieren? *

Setzen Sie sich für eine höhere CO2-Bepreisung des Energieverbrauchs öffentlicher
Gebäude ein, um den Anreiz zur Sanierung und zu einer energiesparenden Nutzung zu
erhöhen? *

BUNDRV NA
Durchgestrichen



Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Ge- und Verbote zur Durchsetzung der Ziele anpassen)

Sonstiges:
Einrichtung einer Landesstelle als zentraler Ansprechpartner, die kostenlos bürokratische
Abwicklung übernimmt, Möglichkeit zur Verpachtung der Dach�ächen �ächendeckend
anbieten

ja

nein

nein, solange es ausreichend Dachflächen gibt, der Gesamtbedarf muss erst noch ermittelt werden

ja

nein

Mobilität

Wie wollen Sie den Ausbau von PV und Solarthermie auf Gebäuden fördern? *

PV & Solarthermie auf Freiflächen der Region - befürworten Sie das? *

Wenn ja, auf welchen Flächen?

Befürworten Sie den Ausbau der Windkraft in der Region an windhöffigen und mit dem
Artenschutz vereinbaren Standorten? *



ja

nein

ja

nein

ja

nein

Hier eine Visualisierung der Dietwegtrasse: https://youtu.be/U7kM28AQzzA

Visualisierung der DietwegtrVisualisierung der Dietwegtr……

Auch für die Verkehrsplanung gilt: Befürworten Sie prinzipiell die Förderung von
umweltfreundlicher Mobilität (Fuß, Fahrrad, ÖPNV) innerhalb und außerhalb von Siedlungen
auch auf Kosten des PKW-Verkehrs anstatt auf Kosten von Grünflächen bzw.
landwirtschaftlichen Flächen (z. B. durch Umwandlung Neben - und "Promillestraßen", von
Parkplatzflächen)? *

Befürworten Sie den Ausbau der Regionalstadtbahn inklusive Innenstadtstrecke in
Tübingen? *

Befürworten Sie laut BVWP geplante Dietwegtrasse / OU B464 Reutlingen? *

https://www.google.com/url?q=https://youtu.be/U7kM28AQzzA&sa=D&source=editors&ust=1614862800690000&usg=AFQjCNGCW77cTDNLvr4mjXOR1hcla0xJBg
https://www.youtube.com/watch?v=U7kM28AQzzA


ja

nein

Hier eine Visualisierung der Endelbergtrasse:

Naturschutz, Flächenverbrauch & Landwirtschaft

Steuern, Abgaben, Umlagen

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Ge- und Verbote zur Durchsetzung des Schutzziels
anpassen)

Sonstiges: zu beachtende landesplanerische Ziele im Landesentwicklungsplan

B27 neu Die EndelbergtrasseB27 neu Die Endelbergtrasse……

Befürworten Sie die vom RP Tübingen favorisierte Endelbergtrasse / B27-Neubau zwischen
Mössingen und Nehren? *

Streuobstwiesen gelten als ökologische Hotspots, als Kleinode, Perlen und wertvolles Erbe.
Das "Streuobstparadies Schwäbische Alb" wird außerdem gern für das Tourismusmarketing
in der Region genutzt. Wie wollen Sie den weiteren Rückgang von Streuobstwiesen durch
Rodungen für Baugebiete insbesondere im ländlichen Raum stoppen? *

https://www.youtube.com/watch?v=eL0dljaphjo


Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

Sonstiges:
Förderung regionaler Wirtschaftskreisläufe, z.B. dadurch, dass alle öffentlichen Kantinen
nur noch nachhaltige regionale Gerichte anbieten

Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Gesetze und Verordnungen zur Durchsetzung der Ziels
anpassen)

Sonstiges: zu beachtende landesplanerische Ziele im Landesentwicklungsplan

ja

nein

Streuobstwiese: Wie wollen Sie die Arbeit der Menschen und die Früchte (Äpfel, Birnen,
etc.) besser in Wert setzen? *

Für Siedlungs- und Infrastrukturmaßnahmen werden Böden versiegelt, Lebensräume
zerschnitten oder verinselt. Wie wollen Sie den Flächenverbrauch bremsen und die bessere
Ausnutzung bestehender Wohn- und Gewerbegebiete (Stichwort: "Doppelte
Innenentwicklung") fördern? *

Befürworten Sie interkommunale Gewerbegebiete (wie z.B. das geplante IKG Baisingen-
Ergenzingen), die meist zusätzlich zu den kommunalen Gewerbegebieten Fläche
verbrauchen? *



ja

nein

ja

nein

Mehr Personal vor allem im Überwachungsbereich in allen genannten Bereichen

ja

nein

Befürworten Sie den §13b BauGB (beschleunigtes Bauen im Außenbereich ohne
ausreichende Umweltprüfung + Ausgleichsmaßnahmen), den vor allem kleinere Kommunen
in unserer Region nutzen? *

Vollzugsdefizit: Naturschutzverbände in der Region machen trotz guter Gesetze und
Verordnungen wie das "Biodiversitätsstärkungsgesetz" immer wieder die Erfahrung, dass
sich ihre Ansprechpartner*innen in den Verwaltungen von kommunaler bis zur RP-Ebene
mangels Zeit oder mangels Handlungsbefugnis nicht ausreichend um drängende Arten-
und Naturschutzprobleme kümmern können. Befürworten Sie eine Stärkung der
Naturschutz- und der Landwirtschaftsverwaltung, um Naturschutzverordnungen (z. B.
Kontrolle der Einhaltung der Acker- und Gewässer-Randstreifen als
Biotopvernetzungselemente, Kontrolle der Umsetzung von Ausgleichsmaßnahmen,
Betreuung von Naturschutz- und Besucherhotspots durch Ranger) durchzusetzen? *

Wenn ja, mit welchen Maßnahmen?

Wollen Sie die regionale, biologische Landwirtschaft vorrangig vor der konventionellen
fördern? *



Steuern, Umlagen, Abgaben

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Gesetze und Verordnungen zur Durchsetzung des Ziels
anpassen)

Sonstiges:
konsequente Förderpolitik zur Umstellung auf nachhaltige und gemeinwohlorientierte
Landwirtschaft und Landnutzung unter Gewährleistung des Wohlbe�ndens der
landwirtschaftlich gehaltenen Tiere sowie unter enorm verringertem Düngemittel- und
Pestizideinsatz

ja

nein

an allen Schulen und Hochschulen künftig Pflichtunterricht zur Klimakrise, der die Grundlagen und 
Auswirkungen für Natur, Umwelt und Gesellschaft sowie die technischen und gesellschaftlichen 
Lösungsansätze vermittelt. 

Herzlichen Dank für Ihre Teilnahme!
Barbara Lupp & Lisa Grötschel

Dieser Inhalt wurde nicht von Google erstellt und wird von Google auch nicht unterstützt.

Wenn ja, wie?

Immer weniger Vogelgesang außerhalb und innerhalb von Siedlungsgebieten, insektenarme
Grünflächen und "Sterilgärten": Mangelnde Kenntnisse von Arten und ihren Lebensräume
führt zu dieser naturschädlichen Pflege von Grünflächen außerhalb der Landwirtschaft.
Wollen Sie und Ihre Partei sich gegen diese Wissenserosion und für mehr Umweltbildung in
Schulen und Verwaltung einsetzen? *

Wenn ja, wie?

 Formulare

https://www.google.com/forms/about/?utm_source=product&utm_medium=forms_logo&utm_campaign=forms


Personenbezogene Angaben

Thomas Poreski

Bündnis 90 / Die Grünen

Reutlingen (Wahlkreis 60)

Energie sparen

Wahlprüfsteine zur Landtagswahl BaWü 2021
Fragen mit einem Sternchen sind

Name *

Parteiangehörigkeit *

Wahlkreis

BUNDRV NA
Texteingabe
und erneuerbare Energien



Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Intrumente (wie z.B. Ge- und Verbote zur Durchsetzung der Ziele anpassen)

Sonstiges:

Zielgerichtete Beratung ausbauen, das Erneuerbare-Wärme-Gesetz ambitioniert
weiterentwickeln, PV-P�icht auf allen Neubauten und bei Dachrenovierungen - Kombination
mit Wärmepumpen, Speichern und Erdwärme weiter und zusätzlich fördern..

Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Ge- und Verbote zur Durchsetzung der Ziele anpassen)

Sonstiges:
Zielgerichtete Beratung ausbauen. Grundsätzlich: Preise müssen die ökologische Wahrheit
sagen. Dies möchte ich durch Bonus-/Malusfaktoren bei der Förderung energetischer
Sanierung durchsetzen - zugunsten umweltverträglicher Materialien.

Ja

nein

Eine Voraussetzung für die Energieversorgung mit 100% Erneuerbaren Energien (bevorzugt
aus der Region und nicht z. B. mit Holzpellets aus osteuropäischen Kahlschlägen) ist die
Senkung des Energieverbrauchs in privaten, gewerblichen und öffentlichen Bereich. Wie
wollen Sie und Ihre Partei sich dafür einsetzen, dass sich Kommunen in der Region schneller
und konsequenter für eine klimafreundliche Wärmeerzeugung und deren Umsetzung in
allen bestehenden Wärmenetze engagieren? *

Sanierungsquote: Wie wollen Sie für Hauseigentümer die Anreize erhöhen, Gebäude
zeitnah und mit umweltverträglichen Materialien energetisch zu sanieren? *

Setzen Sie sich für eine höhere CO2-Bepreisung des Energieverbrauchs öffentlicher
Gebäude ein, um den Anreiz zur Sanierung und zu einer energiesparenden Nutzung zu
erhöhen? *



Erneuerbare Energien

Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Ge- und Verbote zur Durchsetzung der Ziele anpassen)

Sonstiges:
Solarp�icht auch bei Neubauten und Sanierungen, Mieterstrommodelle für PV-Nutzung
unbürokratisch ermöglichen.

ja

nein

Baggerseen, landwirtschaftlich minderwertige Flächen, nicht genutzte und nicht umnutzbare 
Gewerbebrachen, am Rand von Verkehrswegen, integiert in Lärmschutzwände, gemeinsam und in 
Harmonie mit der Landwirtschaft durch Agro-PV (auf Ständern und vertikal, je nach Sinnhaftigkeit), auf 
bestehenden Parkplätzen mit erleichterten Genehmigungsverfahren..

ja

nein

Wie wollen Sie den Ausbau von PV und Solarthermie auf Gebäuden fördern? *

PV & Solarthermie auf Freiflächen der Region - befürworten Sie das? *

Wenn ja, auf welchen Flächen?

Befürworten Sie den Ausbau der Windkraft in der Region an windhöffigen und mit dem
Artenschutz vereinbaren Standorten? *

BUNDRV NA
Durchgestrichen



Mobilität

ja

nein

ja

nein

ja

nein

Auch für die Verkehrsplanung gilt: Befürworten Sie prinzipiell die Förderung von
umweltfreundlicher Mobilität (Fuß, Fahrrad, ÖPNV) innerhalb und außerhalb von Siedlungen
auch auf Kosten des PKW-Verkehrs anstatt auf Kosten von Grünflächen bzw.
landwirtschaftlichen Flächen (z. B. durch Umwandlung Neben - und "Promillestraßen", von
Parkplatzflächen)? *

Befürworten Sie den Ausbau der Regionalstadtbahn inklusive Innenstadtstrecke in
Tübingen? *

Befürworten Sie laut BVWP geplante Dietwegtrasse / OU B464 Reutlingen? *



Hier eine Visualisierung der Dietwegtrasse: https://youtu.be/U7kM28AQzzA

ja

nein

Hier eine Visualisierung der Endelbergtrasse:

Naturschutz, Flächenverbrauch & Landwirtschaft

Visualisierung der DietwegtrVisualisierung der Dietwegtr……

B27 neu Die EndelbergtrasseB27 neu Die Endelbergtrasse……

Befürworten Sie die vom RP Tübingen favorisierte Endelbergtrasse / B27-Neubau zwischen
Mössingen und Nehren? *

https://www.google.com/url?q=https://youtu.be/U7kM28AQzzA&sa=D&source=editors&ust=1614862800719000&usg=AFQjCNE-V4qtunmBNe4vwd4KrMv6wulxgQ
https://www.youtube.com/watch?v=U7kM28AQzzA
https://www.youtube.com/watch?v=eL0dljaphjo


Steuern, Abgaben, Umlagen

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Ge- und Verbote zur Durchsetzung des Schutzziels
anpassen)

Sonstiges:
Den Wert von ökologischen Hotspots inklusive Streuobstwiesen bei der Güterabwägung,
wenn ein planerischer Eingriff geplant wird, sehr viel höher veranschlagen - und eine
bessere Kontrolle und transparente Bewertung der sogenannten Ausgleichsmaßnahmen.

Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

Sonstiges:
Regionale direkte Vermarktung noch besser fördern, regionale Selbstverp�ichtung zur
Abnahme.

Streuobstwiesen gelten als ökologische Hotspots, als Kleinode, Perlen und wertvolles Erbe.
Das "Streuobstparadies Schwäbische Alb" wird außerdem gern für das Tourismusmarketing
in der Region genutzt. Wie wollen Sie den weiteren Rückgang von Streuobstwiesen durch
Rodungen für Baugebiete insbesondere im ländlichen Raum stoppen? *

Streuobstwiese: Wie wollen Sie die Arbeit der Menschen und die Früchte (Äpfel, Birnen,
etc.) besser in Wert setzen? *



Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Gesetze und Verordnungen zur Durchsetzung der Ziels
anpassen)

Sonstiges:
Instrumente gegen spekulative Nichtnutzung/Leerstand, z.B. Grundsteuer C. Den Wert von
ökologischen Hotspots bei der Güterabwägung, wenn ein planerischer Eingriff geplant wird,
sehr viel höher veranschlagen - und eine bessere Kontrolle und transparente Bewertung der
sogenannten Ausgleichsmaßnahmen.

ja

nein

ja

nein

Für Siedlungs- und Infrastrukturmaßnahmen werden Böden versiegelt, Lebensräume
zerschnitten oder verinselt. Wie wollen Sie den Flächenverbrauch bremsen und die bessere
Ausnutzung bestehender Wohn- und Gewerbegebiete (Stichwort: "Doppelte
Innenentwicklung") fördern? *

Befürworten Sie interkommunale Gewerbegebiete (wie z.B. das geplante IKG Baisingen-
Ergenzingen), die meist zusätzlich zu den kommunalen Gewerbegebieten Fläche
verbrauchen? *

Befürworten Sie den §13b BauGB (beschleunigtes Bauen im Außenbereich ohne
ausreichende Umweltprüfung + Ausgleichsmaßnahmen), den vor allem kleinere Kommunen
in unserer Region nutzen? *



ja

nein

Eine objektive Personalbemessung, als Antwort auf die Frage:  Welche personellen Ressourcen sind für 
eine bürger*innenfreundliche Verwaltung hier erforderlich?

ja

nein

Vollzugsdefizit: Naturschutzverbände in der Region machen trotz guter Gesetze und
Verordnungen wie das "Biodiversitätsstärkungsgesetz" immer wieder die Erfahrung, dass
sich ihre Ansprechpartner*innen in den Verwaltungen von kommunaler bis zur RP-Ebene
mangels Zeit oder mangels Handlungsbefugnis nicht ausreichend um drängende Arten-
und Naturschutzprobleme kümmern können. Befürworten Sie eine Stärkung der
Naturschutz- und der Landwirtschaftsverwaltung, um Naturschutzverordnungen (z. B.
Kontrolle der Einhaltung der Acker- und Gewässer-Randstreifen als
Biotopvernetzungselemente, Kontrolle der Umsetzung von Ausgleichsmaßnahmen,
Betreuung von Naturschutz- und Besucherhotspots durch Ranger) durchzusetzen? *

Wenn ja, mit welchen Maßnahmen?

Wollen Sie die regionale, biologische Landwirtschaft vorrangig vor der konventionellen
fördern? *



Steuern, Umlagen, Abgaben

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Gesetze und Verordnungen zur Durchsetzung des Ziels
anpassen)

Sonstiges:
Wir brauchen im Sinne der Initiative von Ministerpräsident Kretschmann hier eine große
gesellschaftliche Anstrengung, also einen gut verhandelten Pakt zwischen
Verbraucher*innen, Landwirtschaft und Politik.

ja

nein

Mehr Möglichkeiten des sinnlichen Erlebens für Kinder und Jugendliche, vermehrte und gezielte 
Einbeziehung von Umweltverbänden in Kitas und Schulen.

Herzlichen Dank für Ihre Teilnahme!
Barbara Lupp & Lisa Grötschel

Dieser Inhalt wurde nicht von Google erstellt und wird von Google auch nicht unterstützt.

Wenn ja, wie?

Immer weniger Vogelgesang außerhalb und innerhalb von Siedlungsgebieten, insektenarme
Grünflächen und "Sterilgärten": Mangelnde Kenntnisse von Arten und ihren Lebensräume
führt zu dieser naturschädlichen Pflege von Grünflächen außerhalb der Landwirtschaft.
Wollen Sie und Ihre Partei sich gegen diese Wissenserosion und für mehr Umweltbildung in
Schulen und Verwaltung einsetzen? *

Wenn ja, wie?

 Formulare

https://www.google.com/forms/about/?utm_source=product&utm_medium=forms_logo&utm_campaign=forms


Personenbezogene Angaben

Moritz Rothacher

Klimaliste Baden-Württemberg

63 Balingen

Energie sparen

Wahlprüfsteine zur Landtagswahl BaWü 2021
Fragen mit einem Sternchen sind

Name *

Parteiangehörigkeit *

Wahlkreis

BUNDRV NA
Texteingabe
und Erneuerbare Energien



Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Intrumente (wie z.B. Ge- und Verbote zur Durchsetzung der Ziele anpassen)

Sonstiges:

Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Ge- und Verbote zur Durchsetzung der Ziele anpassen)

Sonstiges:

Ja

nein

Erneuerbare Energien

Eine Voraussetzung für die Energieversorgung mit 100% Erneuerbaren Energien (bevorzugt
aus der Region und nicht z. B. mit Holzpellets aus osteuropäischen Kahlschlägen) ist die
Senkung des Energieverbrauchs in privaten, gewerblichen und öffentlichen Bereich. Wie
wollen Sie und Ihre Partei sich dafür einsetzen, dass sich Kommunen in der Region schneller
und konsequenter für eine klimafreundliche Wärmeerzeugung und deren Umsetzung in
allen bestehenden Wärmenetze engagieren? *

Sanierungsquote: Wie wollen Sie für Hauseigentümer die Anreize erhöhen, Gebäude
zeitnah und mit umweltverträglichen Materialien energetisch zu sanieren? *

Setzen Sie sich für eine höhere CO2-Bepreisung des Energieverbrauchs öffentlicher
Gebäude ein, um den Anreiz zur Sanierung und zu einer energiesparenden Nutzung zu
erhöhen? *

BUNDRV NA
Durchgestrichen



Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Ge- und Verbote zur Durchsetzung der Ziele anpassen)

Sonstiges:

ja

nein

ja

nein

Mobilität

Wie wollen Sie den Ausbau von PV und Solarthermie auf Gebäuden fördern? *

PV & Solarthermie auf Freiflächen der Region - befürworten Sie das? *

Wenn ja, auf welchen Flächen?

Befürworten Sie den Ausbau der Windkraft in der Region an windhöffigen und mit dem
Artenschutz vereinbaren Standorten? *



ja

nein

ja

nein

ja

nein

Hier eine Visualisierung der Dietwegtrasse: https://youtu.be/U7kM28AQzzA

Visualisierung der DietwegtrVisualisierung der Dietwegtr……

Auch für die Verkehrsplanung gilt: Befürworten Sie prinzipiell die Förderung von
umweltfreundlicher Mobilität (Fuß, Fahrrad, ÖPNV) innerhalb und außerhalb von Siedlungen
auch auf Kosten des PKW-Verkehrs anstatt auf Kosten von Grünflächen bzw.
landwirtschaftlichen Flächen (z. B. durch Umwandlung Neben - und "Promillestraßen", von
Parkplatzflächen)? *

Befürworten Sie den Ausbau der Regionalstadtbahn inklusive Innenstadtstrecke in
Tübingen? *

Befürworten Sie laut BVWP geplante Dietwegtrasse / OU B464 Reutlingen? *

https://www.google.com/url?q=https://youtu.be/U7kM28AQzzA&sa=D&source=editors&ust=1614862800746000&usg=AFQjCNET7YjN4TSlZUbu9tiBZ6o8nRqqiA
https://www.youtube.com/watch?v=U7kM28AQzzA


ja

nein

Hier eine Visualisierung der Endelbergtrasse:

Naturschutz, Flächenverbrauch & Landwirtschaft

Steuern, Abgaben, Umlagen

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Ge- und Verbote zur Durchsetzung des Schutzziels
anpassen)

Sonstiges:

B27 neu Die EndelbergtrasseB27 neu Die Endelbergtrasse……

Befürworten Sie die vom RP Tübingen favorisierte Endelbergtrasse / B27-Neubau zwischen
Mössingen und Nehren? *

Streuobstwiesen gelten als ökologische Hotspots, als Kleinode, Perlen und wertvolles Erbe.
Das "Streuobstparadies Schwäbische Alb" wird außerdem gern für das Tourismusmarketing
in der Region genutzt. Wie wollen Sie den weiteren Rückgang von Streuobstwiesen durch
Rodungen für Baugebiete insbesondere im ländlichen Raum stoppen? *

https://www.youtube.com/watch?v=eL0dljaphjo


Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

Sonstiges:

Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Gesetze und Verordnungen zur Durchsetzung der Ziels
anpassen)

Sonstiges:

ja

nein

Streuobstwiese: Wie wollen Sie die Arbeit der Menschen und die Früchte (Äpfel, Birnen,
etc.) besser in Wert setzen? *

Für Siedlungs- und Infrastrukturmaßnahmen werden Böden versiegelt, Lebensräume
zerschnitten oder verinselt. Wie wollen Sie den Flächenverbrauch bremsen und die bessere
Ausnutzung bestehender Wohn- und Gewerbegebiete (Stichwort: "Doppelte
Innenentwicklung") fördern? *

Befürworten Sie interkommunale Gewerbegebiete (wie z.B. das geplante IKG Baisingen-
Ergenzingen), die meist zusätzlich zu den kommunalen Gewerbegebieten Fläche
verbrauchen? *



ja

nein

ja

nein

Fehlende Handlungsbefugnisse müssen erteilt und Personalmängel behoben werden.

ja

nein

Befürworten Sie den §13b BauGB (beschleunigtes Bauen im Außenbereich ohne
ausreichende Umweltprüfung + Ausgleichsmaßnahmen), den vor allem kleinere Kommunen
in unserer Region nutzen? *

Vollzugsdefizit: Naturschutzverbände in der Region machen trotz guter Gesetze und
Verordnungen wie das "Biodiversitätsstärkungsgesetz" immer wieder die Erfahrung, dass
sich ihre Ansprechpartner*innen in den Verwaltungen von kommunaler bis zur RP-Ebene
mangels Zeit oder mangels Handlungsbefugnis nicht ausreichend um drängende Arten-
und Naturschutzprobleme kümmern können. Befürworten Sie eine Stärkung der
Naturschutz- und der Landwirtschaftsverwaltung, um Naturschutzverordnungen (z. B.
Kontrolle der Einhaltung der Acker- und Gewässer-Randstreifen als
Biotopvernetzungselemente, Kontrolle der Umsetzung von Ausgleichsmaßnahmen,
Betreuung von Naturschutz- und Besucherhotspots durch Ranger) durchzusetzen? *

Wenn ja, mit welchen Maßnahmen?

Wollen Sie die regionale, biologische Landwirtschaft vorrangig vor der konventionellen
fördern? *



Steuern, Umlagen, Abgaben

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Gesetze und Verordnungen zur Durchsetzung des Ziels
anpassen)

Sonstiges:

ja

nein

Es muss Teil der Schullaufbahn sein, die Schüler für den Umgang mit der Natur zu sensibilisieren. 
Jenseits von Klimaschutz heißt das auch die heimische Flora und Fauna kennenzulernen. 
Unterrichtseinheiten (v.a. im Fach Biologie) sollten zum Beispiel häufiger im Freien stattfinden und diese 
Themen aufgreifen.

Herzlichen Dank für Ihre Teilnahme!
Barbara Lupp & Lisa Grötschel

Dieser Inhalt wurde nicht von Google erstellt und wird von Google auch nicht unterstützt.

Wenn ja, wie?

Immer weniger Vogelgesang außerhalb und innerhalb von Siedlungsgebieten, insektenarme
Grünflächen und "Sterilgärten": Mangelnde Kenntnisse von Arten und ihren Lebensräume
führt zu dieser naturschädlichen Pflege von Grünflächen außerhalb der Landwirtschaft.
Wollen Sie und Ihre Partei sich gegen diese Wissenserosion und für mehr Umweltbildung in
Schulen und Verwaltung einsetzen? *

Wenn ja, wie?

 Formulare

https://www.google.com/forms/about/?utm_source=product&utm_medium=forms_logo&utm_campaign=forms


Personenbezogene Angaben

Klaus Käppeler

SPD

61 Hechingen-Münsingen

Energie sparen

Wahlprüfsteine zur Landtagswahl BaWü 2021
Fragen mit einem Sternchen sind

Name *

Parteiangehörigkeit *

Wahlkreis

BUNDRV NA
Texteingabe
und Erneuerbare Energien



Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Intrumente (wie z.B. Ge- und Verbote zur Durchsetzung der Ziele anpassen)

Sonstiges:

Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Ge- und Verbote zur Durchsetzung der Ziele anpassen)

Sonstiges:

Ja

nein

Erneuerbare Energien

Eine Voraussetzung für die Energieversorgung mit 100% Erneuerbaren Energien (bevorzugt
aus der Region und nicht z. B. mit Holzpellets aus osteuropäischen Kahlschlägen) ist die
Senkung des Energieverbrauchs in privaten, gewerblichen und öffentlichen Bereich. Wie
wollen Sie und Ihre Partei sich dafür einsetzen, dass sich Kommunen in der Region schneller
und konsequenter für eine klimafreundliche Wärmeerzeugung und deren Umsetzung in
allen bestehenden Wärmenetze engagieren? *

Sanierungsquote: Wie wollen Sie für Hauseigentümer die Anreize erhöhen, Gebäude
zeitnah und mit umweltverträglichen Materialien energetisch zu sanieren? *

Setzen Sie sich für eine höhere CO2-Bepreisung des Energieverbrauchs öffentlicher
Gebäude ein, um den Anreiz zur Sanierung und zu einer energiesparenden Nutzung zu
erhöhen? *

BUNDRV NA
Durchgestrichen



Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Ge- und Verbote zur Durchsetzung der Ziele anpassen)

Sonstiges: P�icht für PV auf neuen Gebäuden, Anreize für bestehende Gebäude.

ja

nein

Auf Flächen die nicht landwirtschaftlich genutzt werden oder vertikale PV-Anlagen, bei denen die Fläche 
noch bewirtschaftet werden kann.

ja

nein

Mobilität

Wie wollen Sie den Ausbau von PV und Solarthermie auf Gebäuden fördern? *

PV & Solarthermie auf Freiflächen der Region - befürworten Sie das? *

Wenn ja, auf welchen Flächen?

Befürworten Sie den Ausbau der Windkraft in der Region an windhöffigen und mit dem
Artenschutz vereinbaren Standorten? *



ja

nein

ja

nein

ja

nein

Hier eine Visualisierung der Dietwegtrasse: https://youtu.be/U7kM28AQzzA

Visualisierung der DietwegtrVisualisierung der Dietwegtr……

Auch für die Verkehrsplanung gilt: Befürworten Sie prinzipiell die Förderung von
umweltfreundlicher Mobilität (Fuß, Fahrrad, ÖPNV) innerhalb und außerhalb von Siedlungen
auch auf Kosten des PKW-Verkehrs anstatt auf Kosten von Grünflächen bzw.
landwirtschaftlichen Flächen (z. B. durch Umwandlung Neben - und "Promillestraßen", von
Parkplatzflächen)? *

Befürworten Sie den Ausbau der Regionalstadtbahn inklusive Innenstadtstrecke in
Tübingen? *

Befürworten Sie laut BVWP geplante Dietwegtrasse / OU B464 Reutlingen? *

https://www.google.com/url?q=https://youtu.be/U7kM28AQzzA&sa=D&source=editors&ust=1614862800843000&usg=AFQjCNF6d0WLbFyWIw9rhaMJXywj-91H1Q
https://www.youtube.com/watch?v=U7kM28AQzzA


ja

nein

Hier eine Visualisierung der Endelbergtrasse:

Naturschutz, Flächenverbrauch & Landwirtschaft

Steuern, Abgaben, Umlagen

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Ge- und Verbote zur Durchsetzung des Schutzziels
anpassen)

Sonstiges:
Auch der ländliche Raum muss sich weiterentwickeln können. Wenn eine Rodung
notwendig wird, muss es dafür Ausgleichsgebiete bzw. an anderer Stelle
Neuanp�anzungen geben. Ich sehe die Problematik eher in den Ballungsgebieten!

B27 neu Die EndelbergtrasseB27 neu Die Endelbergtrasse……

Befürworten Sie die vom RP Tübingen favorisierte Endelbergtrasse / B27-Neubau zwischen
Mössingen und Nehren? *

Streuobstwiesen gelten als ökologische Hotspots, als Kleinode, Perlen und wertvolles Erbe.
Das "Streuobstparadies Schwäbische Alb" wird außerdem gern für das Tourismusmarketing
in der Region genutzt. Wie wollen Sie den weiteren Rückgang von Streuobstwiesen durch
Rodungen für Baugebiete insbesondere im ländlichen Raum stoppen? *

https://www.youtube.com/watch?v=eL0dljaphjo


Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

Sonstiges:

Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Gesetze und Verordnungen zur Durchsetzung der Ziels
anpassen)

Sonstiges:

ja

nein

Streuobstwiese: Wie wollen Sie die Arbeit der Menschen und die Früchte (Äpfel, Birnen,
etc.) besser in Wert setzen? *

Für Siedlungs- und Infrastrukturmaßnahmen werden Böden versiegelt, Lebensräume
zerschnitten oder verinselt. Wie wollen Sie den Flächenverbrauch bremsen und die bessere
Ausnutzung bestehender Wohn- und Gewerbegebiete (Stichwort: "Doppelte
Innenentwicklung") fördern? *

Befürworten Sie interkommunale Gewerbegebiete (wie z.B. das geplante IKG Baisingen-
Ergenzingen), die meist zusätzlich zu den kommunalen Gewerbegebieten Fläche
verbrauchen? *



ja

nein

ja

nein

ja

nein

Befürworten Sie den §13b BauGB (beschleunigtes Bauen im Außenbereich ohne
ausreichende Umweltprüfung + Ausgleichsmaßnahmen), den vor allem kleinere Kommunen
in unserer Region nutzen? *

Vollzugsdefizit: Naturschutzverbände in der Region machen trotz guter Gesetze und
Verordnungen wie das "Biodiversitätsstärkungsgesetz" immer wieder die Erfahrung, dass
sich ihre Ansprechpartner*innen in den Verwaltungen von kommunaler bis zur RP-Ebene
mangels Zeit oder mangels Handlungsbefugnis nicht ausreichend um drängende Arten-
und Naturschutzprobleme kümmern können. Befürworten Sie eine Stärkung der
Naturschutz- und der Landwirtschaftsverwaltung, um Naturschutzverordnungen (z. B.
Kontrolle der Einhaltung der Acker- und Gewässer-Randstreifen als
Biotopvernetzungselemente, Kontrolle der Umsetzung von Ausgleichsmaßnahmen,
Betreuung von Naturschutz- und Besucherhotspots durch Ranger) durchzusetzen? *

Wenn ja, mit welchen Maßnahmen?

Wollen Sie die regionale, biologische Landwirtschaft vorrangig vor der konventionellen
fördern? *



Steuern, Umlagen, Abgaben

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Gesetze und Verordnungen zur Durchsetzung des Ziels
anpassen)

Sonstiges:

ja

nein

Durch eine bessere Verankerung in den Lehrplänen der Schulen..

Herzlichen Dank für Ihre Teilnahme!
Barbara Lupp & Lisa Grötschel

Dieser Inhalt wurde nicht von Google erstellt und wird von Google auch nicht unterstützt.

Wenn ja, wie?

Immer weniger Vogelgesang außerhalb und innerhalb von Siedlungsgebieten, insektenarme
Grünflächen und "Sterilgärten": Mangelnde Kenntnisse von Arten und ihren Lebensräume
führt zu dieser naturschädlichen Pflege von Grünflächen außerhalb der Landwirtschaft.
Wollen Sie und Ihre Partei sich gegen diese Wissenserosion und für mehr Umweltbildung in
Schulen und Verwaltung einsetzen? *

Wenn ja, wie?

 Formulare

https://www.google.com/forms/about/?utm_source=product&utm_medium=forms_logo&utm_campaign=forms


Personenbezogene Angaben

Manuel Hailfinger

CDU

Hechingen-Münsingen

Energie sparen

Wahlprüfsteine zur Landtagswahl BaWü 2021
Fragen mit einem Sternchen sind

Name *

Parteiangehörigkeit *

Wahlkreis

BUNDRV NA
Texteingabe
und Erneuerbare Energien



Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Intrumente (wie z.B. Ge- und Verbote zur Durchsetzung der Ziele anpassen)

Sonstiges:

Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Ge- und Verbote zur Durchsetzung der Ziele anpassen)

Sonstiges:

Ja

nein

Erneuerbare Energien

Eine Voraussetzung für die Energieversorgung mit 100% Erneuerbaren Energien (bevorzugt
aus der Region und nicht z. B. mit Holzpellets aus osteuropäischen Kahlschlägen) ist die
Senkung des Energieverbrauchs in privaten, gewerblichen und öffentlichen Bereich. Wie
wollen Sie und Ihre Partei sich dafür einsetzen, dass sich Kommunen in der Region schneller
und konsequenter für eine klimafreundliche Wärmeerzeugung und deren Umsetzung in
allen bestehenden Wärmenetze engagieren? *

Sanierungsquote: Wie wollen Sie für Hauseigentümer die Anreize erhöhen, Gebäude
zeitnah und mit umweltverträglichen Materialien energetisch zu sanieren? *

Setzen Sie sich für eine höhere CO2-Bepreisung des Energieverbrauchs öffentlicher
Gebäude ein, um den Anreiz zur Sanierung und zu einer energiesparenden Nutzung zu
erhöhen? *

BUNDRV NA
Durchgestrichen



Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Ge- und Verbote zur Durchsetzung der Ziele anpassen)

Sonstiges:

ja

nein

Primär auf Dächern oder bereits versiegelten Flächen.

ja

nein

Mobilität

Wie wollen Sie den Ausbau von PV und Solarthermie auf Gebäuden fördern? *

PV & Solarthermie auf Freiflächen der Region - befürworten Sie das? *

Wenn ja, auf welchen Flächen?

Befürworten Sie den Ausbau der Windkraft in der Region an windhöffigen und mit dem
Artenschutz vereinbaren Standorten? *



ja

nein

ja

nein

ja

nein

Hier eine Visualisierung der Dietwegtrasse: https://youtu.be/U7kM28AQzzA

Visualisierung der DietwegtrVisualisierung der Dietwegtr……

Auch für die Verkehrsplanung gilt: Befürworten Sie prinzipiell die Förderung von
umweltfreundlicher Mobilität (Fuß, Fahrrad, ÖPNV) innerhalb und außerhalb von Siedlungen
auch auf Kosten des PKW-Verkehrs anstatt auf Kosten von Grünflächen bzw.
landwirtschaftlichen Flächen (z. B. durch Umwandlung Neben - und "Promillestraßen", von
Parkplatzflächen)? *

Befürworten Sie den Ausbau der Regionalstadtbahn inklusive Innenstadtstrecke in
Tübingen? *

Befürworten Sie laut BVWP geplante Dietwegtrasse / OU B464 Reutlingen? *

https://www.google.com/url?q=https://youtu.be/U7kM28AQzzA&sa=D&source=editors&ust=1614862800877000&usg=AFQjCNH7cGtGVObRpW5HSmI_8oxmSraWsQ
https://www.youtube.com/watch?v=U7kM28AQzzA


ja

nein

Hier eine Visualisierung der Endelbergtrasse:

Naturschutz, Flächenverbrauch & Landwirtschaft

Steuern, Abgaben, Umlagen

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Ge- und Verbote zur Durchsetzung des Schutzziels
anpassen)

Sonstiges:
Ich setze mich für den Abbau der vorhandenen Bewirtschaftungshemmnisse und eine
angemessene Unterstützung der Gütles- und Stücklesbesitzer ein.

B27 neu Die EndelbergtrasseB27 neu Die Endelbergtrasse……

Befürworten Sie die vom RP Tübingen favorisierte Endelbergtrasse / B27-Neubau zwischen
Mössingen und Nehren? *

Streuobstwiesen gelten als ökologische Hotspots, als Kleinode, Perlen und wertvolles Erbe.
Das "Streuobstparadies Schwäbische Alb" wird außerdem gern für das Tourismusmarketing
in der Region genutzt. Wie wollen Sie den weiteren Rückgang von Streuobstwiesen durch
Rodungen für Baugebiete insbesondere im ländlichen Raum stoppen? *

https://www.youtube.com/watch?v=eL0dljaphjo


Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

Sonstiges:

Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Gesetze und Verordnungen zur Durchsetzung der Ziels
anpassen)

Sonstiges:

ja

nein

Streuobstwiese: Wie wollen Sie die Arbeit der Menschen und die Früchte (Äpfel, Birnen,
etc.) besser in Wert setzen? *

Für Siedlungs- und Infrastrukturmaßnahmen werden Böden versiegelt, Lebensräume
zerschnitten oder verinselt. Wie wollen Sie den Flächenverbrauch bremsen und die bessere
Ausnutzung bestehender Wohn- und Gewerbegebiete (Stichwort: "Doppelte
Innenentwicklung") fördern? *

Befürworten Sie interkommunale Gewerbegebiete (wie z.B. das geplante IKG Baisingen-
Ergenzingen), die meist zusätzlich zu den kommunalen Gewerbegebieten Fläche
verbrauchen? *



ja

nein

ja

nein

ja

nein

Befürworten Sie den §13b BauGB (beschleunigtes Bauen im Außenbereich ohne
ausreichende Umweltprüfung + Ausgleichsmaßnahmen), den vor allem kleinere Kommunen
in unserer Region nutzen? *

Vollzugsdefizit: Naturschutzverbände in der Region machen trotz guter Gesetze und
Verordnungen wie das "Biodiversitätsstärkungsgesetz" immer wieder die Erfahrung, dass
sich ihre Ansprechpartner*innen in den Verwaltungen von kommunaler bis zur RP-Ebene
mangels Zeit oder mangels Handlungsbefugnis nicht ausreichend um drängende Arten-
und Naturschutzprobleme kümmern können. Befürworten Sie eine Stärkung der
Naturschutz- und der Landwirtschaftsverwaltung, um Naturschutzverordnungen (z. B.
Kontrolle der Einhaltung der Acker- und Gewässer-Randstreifen als
Biotopvernetzungselemente, Kontrolle der Umsetzung von Ausgleichsmaßnahmen,
Betreuung von Naturschutz- und Besucherhotspots durch Ranger) durchzusetzen? *

Wenn ja, mit welchen Maßnahmen?

Wollen Sie die regionale, biologische Landwirtschaft vorrangig vor der konventionellen
fördern? *



Steuern, Umlagen, Abgaben

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Gesetze und Verordnungen zur Durchsetzung des Ziels
anpassen)

Sonstiges:

ja

nein

Durch die Gründung einer Landeszentrale für Anpassung, Resilienz und Umweltsicherheit unter dem 
Dach des Landwirtschaftsministeriums werden wir eine umfassende Bestandsaufnahme sowie einen 
Maßnahmenplan entwickeln.

Herzlichen Dank für Ihre Teilnahme!
Barbara Lupp & Lisa Grötschel

Dieser Inhalt wurde nicht von Google erstellt und wird von Google auch nicht unterstützt.

Wenn ja, wie?

Immer weniger Vogelgesang außerhalb und innerhalb von Siedlungsgebieten, insektenarme
Grünflächen und "Sterilgärten": Mangelnde Kenntnisse von Arten und ihren Lebensräume
führt zu dieser naturschädlichen Pflege von Grünflächen außerhalb der Landwirtschaft.
Wollen Sie und Ihre Partei sich gegen diese Wissenserosion und für mehr Umweltbildung in
Schulen und Verwaltung einsetzen? *

Wenn ja, wie?

 Formulare

https://www.google.com/forms/about/?utm_source=product&utm_medium=forms_logo&utm_campaign=forms


Personenbezogene Angaben

Ramazan Selcuk

SPD

Wahlkreis 60 Reutlingen

Energie sparen

Wahlprüfsteine zur Landtagswahl BaWü 2021
Fragen mit einem Sternchen sind

Name *

Parteiangehörigkeit *

Wahlkreis

BUNDRV NA
Texteingabe
und Erneuerbare Energien



Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Intrumente (wie z.B. Ge- und Verbote zur Durchsetzung der Ziele anpassen)

Sonstiges:

Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Ge- und Verbote zur Durchsetzung der Ziele anpassen)

Sonstiges: Förderprogramme für energetische Sanierung

Ja

nein

Erneuerbare Energien

Eine Voraussetzung für die Energieversorgung mit 100% Erneuerbaren Energien (bevorzugt
aus der Region und nicht z. B. mit Holzpellets aus osteuropäischen Kahlschlägen) ist die
Senkung des Energieverbrauchs in privaten, gewerblichen und öffentlichen Bereich. Wie
wollen Sie und Ihre Partei sich dafür einsetzen, dass sich Kommunen in der Region schneller
und konsequenter für eine klimafreundliche Wärmeerzeugung und deren Umsetzung in
allen bestehenden Wärmenetze engagieren? *

Sanierungsquote: Wie wollen Sie für Hauseigentümer die Anreize erhöhen, Gebäude
zeitnah und mit umweltverträglichen Materialien energetisch zu sanieren? *

Setzen Sie sich für eine höhere CO2-Bepreisung des Energieverbrauchs öffentlicher
Gebäude ein, um den Anreiz zur Sanierung und zu einer energiesparenden Nutzung zu
erhöhen? *

BUNDRV NA
Durchgestrichen



Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Ge- und Verbote zur Durchsetzung der Ziele anpassen)

Sonstiges: Novellierung des Erneuerbare-Wärme-Gesetzes

ja

nein

Wir wollen beispielsweise die Überbauung von Autobahnen mit Solarpanals prüfen.

ja

nein

Mobilität

Wie wollen Sie den Ausbau von PV und Solarthermie auf Gebäuden fördern? *

PV & Solarthermie auf Freiflächen der Region - befürworten Sie das? *

Wenn ja, auf welchen Flächen?

Befürworten Sie den Ausbau der Windkraft in der Region an windhöffigen und mit dem
Artenschutz vereinbaren Standorten? *



ja

nein

ja

nein

ja

nein

Hier eine Visualisierung der Dietwegtrasse: https://youtu.be/U7kM28AQzzA

Visualisierung der DietwegtrVisualisierung der Dietwegtr……

Auch für die Verkehrsplanung gilt: Befürworten Sie prinzipiell die Förderung von
umweltfreundlicher Mobilität (Fuß, Fahrrad, ÖPNV) innerhalb und außerhalb von Siedlungen
auch auf Kosten des PKW-Verkehrs anstatt auf Kosten von Grünflächen bzw.
landwirtschaftlichen Flächen (z. B. durch Umwandlung Neben - und "Promillestraßen", von
Parkplatzflächen)? *

Befürworten Sie den Ausbau der Regionalstadtbahn inklusive Innenstadtstrecke in
Tübingen? *

Befürworten Sie laut BVWP geplante Dietwegtrasse / OU B464 Reutlingen? *

https://www.google.com/url?q=https://youtu.be/U7kM28AQzzA&sa=D&source=editors&ust=1614862800911000&usg=AFQjCNHZO3XvUJ0zuntHUz_jUcntKbpa4Q
https://www.youtube.com/watch?v=U7kM28AQzzA


ja

nein

Hier eine Visualisierung der Endelbergtrasse:

Naturschutz, Flächenverbrauch & Landwirtschaft

Steuern, Abgaben, Umlagen

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Ge- und Verbote zur Durchsetzung des Schutzziels
anpassen)

Sonstiges: Bebauungsplanung

B27 neu Die EndelbergtrasseB27 neu Die Endelbergtrasse……

Befürworten Sie die vom RP Tübingen favorisierte Endelbergtrasse / B27-Neubau zwischen
Mössingen und Nehren? *

Streuobstwiesen gelten als ökologische Hotspots, als Kleinode, Perlen und wertvolles Erbe.
Das "Streuobstparadies Schwäbische Alb" wird außerdem gern für das Tourismusmarketing
in der Region genutzt. Wie wollen Sie den weiteren Rückgang von Streuobstwiesen durch
Rodungen für Baugebiete insbesondere im ländlichen Raum stoppen? *

https://www.youtube.com/watch?v=eL0dljaphjo


Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

Sonstiges: Förderung von ökologischem und nachhaltigem Anbau

Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Gesetze und Verordnungen zur Durchsetzung der Ziels
anpassen)

Sonstiges: Innenstadtverdichtung, Mehrfamilienhäuser

ja

nein

Streuobstwiese: Wie wollen Sie die Arbeit der Menschen und die Früchte (Äpfel, Birnen,
etc.) besser in Wert setzen? *

Für Siedlungs- und Infrastrukturmaßnahmen werden Böden versiegelt, Lebensräume
zerschnitten oder verinselt. Wie wollen Sie den Flächenverbrauch bremsen und die bessere
Ausnutzung bestehender Wohn- und Gewerbegebiete (Stichwort: "Doppelte
Innenentwicklung") fördern? *

Befürworten Sie interkommunale Gewerbegebiete (wie z.B. das geplante IKG Baisingen-
Ergenzingen), die meist zusätzlich zu den kommunalen Gewerbegebieten Fläche
verbrauchen? *



ja

nein

ja

nein

Mehr Personal und mehr Handlungsbefugnisse

ja

nein

Befürworten Sie den §13b BauGB (beschleunigtes Bauen im Außenbereich ohne
ausreichende Umweltprüfung + Ausgleichsmaßnahmen), den vor allem kleinere Kommunen
in unserer Region nutzen? *

Vollzugsdefizit: Naturschutzverbände in der Region machen trotz guter Gesetze und
Verordnungen wie das "Biodiversitätsstärkungsgesetz" immer wieder die Erfahrung, dass
sich ihre Ansprechpartner*innen in den Verwaltungen von kommunaler bis zur RP-Ebene
mangels Zeit oder mangels Handlungsbefugnis nicht ausreichend um drängende Arten-
und Naturschutzprobleme kümmern können. Befürworten Sie eine Stärkung der
Naturschutz- und der Landwirtschaftsverwaltung, um Naturschutzverordnungen (z. B.
Kontrolle der Einhaltung der Acker- und Gewässer-Randstreifen als
Biotopvernetzungselemente, Kontrolle der Umsetzung von Ausgleichsmaßnahmen,
Betreuung von Naturschutz- und Besucherhotspots durch Ranger) durchzusetzen? *

Wenn ja, mit welchen Maßnahmen?

Wollen Sie die regionale, biologische Landwirtschaft vorrangig vor der konventionellen
fördern? *



Steuern, Umlagen, Abgaben

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Gesetze und Verordnungen zur Durchsetzung des Ziels
anpassen)

Sonstiges:

ja

nein

Ich unterstütze beispielsweise das Umweltbildungszentrum Listhof 

Herzlichen Dank für Ihre Teilnahme!
Barbara Lupp & Lisa Grötschel

Dieser Inhalt wurde nicht von Google erstellt und wird von Google auch nicht unterstützt.

Wenn ja, wie?

Immer weniger Vogelgesang außerhalb und innerhalb von Siedlungsgebieten, insektenarme
Grünflächen und "Sterilgärten": Mangelnde Kenntnisse von Arten und ihren Lebensräume
führt zu dieser naturschädlichen Pflege von Grünflächen außerhalb der Landwirtschaft.
Wollen Sie und Ihre Partei sich gegen diese Wissenserosion und für mehr Umweltbildung in
Schulen und Verwaltung einsetzen? *

Wenn ja, wie?

 Formulare

https://www.google.com/forms/about/?utm_source=product&utm_medium=forms_logo&utm_campaign=forms


Personenbezogene Angaben

Petra BraunSeitz

DIE LINKE

61 Hechingen Mnsingen

Energie sparen

Wahlprüfsteine zur Landtagswahl BaWü 2021
Fragen mit einem Sternchen sind

Name *

Parteiangehörigkeit *

Wahlkreis

BUNDRV NA
Texteingabe
und Erneuerbare Energien



Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Intrumente (wie z.B. Ge- und Verbote zur Durchsetzung der Ziele anpassen)

Sonstiges:

Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Ge- und Verbote zur Durchsetzung der Ziele anpassen)

Sonstiges:

Ja

nein

Erneuerbare Energien

Eine Voraussetzung für die Energieversorgung mit 100% Erneuerbaren Energien (bevorzugt
aus der Region und nicht z. B. mit Holzpellets aus osteuropäischen Kahlschlägen) ist die
Senkung des Energieverbrauchs in privaten, gewerblichen und öffentlichen Bereich. Wie
wollen Sie und Ihre Partei sich dafür einsetzen, dass sich Kommunen in der Region schneller
und konsequenter für eine klimafreundliche Wärmeerzeugung und deren Umsetzung in
allen bestehenden Wärmenetze engagieren? *

Sanierungsquote: Wie wollen Sie für Hauseigentümer die Anreize erhöhen, Gebäude
zeitnah und mit umweltverträglichen Materialien energetisch zu sanieren? *

Setzen Sie sich für eine höhere CO2-Bepreisung des Energieverbrauchs öffentlicher
Gebäude ein, um den Anreiz zur Sanierung und zu einer energiesparenden Nutzung zu
erhöhen? *

BUNDRV NA
Durchgestrichen



Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Ge- und Verbote zur Durchsetzung der Ziele anpassen)

Sonstiges:

ja

nein

Randstreifen von Schnellstraßen, Autobahnen und Eisenbahnlinien.

ja

nein

Mobilität

Wie wollen Sie den Ausbau von PV und Solarthermie auf Gebäuden fördern? *

PV & Solarthermie auf Freiflächen der Region - befürworten Sie das? *

Wenn ja, auf welchen Flächen?

Befürworten Sie den Ausbau der Windkraft in der Region an windhöffigen und mit dem
Artenschutz vereinbaren Standorten? *



ja

nein

ja

nein

ja

nein

Hier eine Visualisierung der Dietwegtrasse: https://youtu.be/U7kM28AQzzA

Visualisierung der DietwegtrVisualisierung der Dietwegtr……

Auch für die Verkehrsplanung gilt: Befürworten Sie prinzipiell die Förderung von
umweltfreundlicher Mobilität (Fuß, Fahrrad, ÖPNV) innerhalb und außerhalb von Siedlungen
auch auf Kosten des PKW-Verkehrs anstatt auf Kosten von Grünflächen bzw.
landwirtschaftlichen Flächen (z. B. durch Umwandlung Neben - und "Promillestraßen", von
Parkplatzflächen)? *

Befürworten Sie den Ausbau der Regionalstadtbahn inklusive Innenstadtstrecke in
Tübingen? *

Befürworten Sie laut BVWP geplante Dietwegtrasse / OU B464 Reutlingen? *

https://www.google.com/url?q=https://youtu.be/U7kM28AQzzA&sa=D&source=editors&ust=1614862800945000&usg=AFQjCNGaFtwD1d6dtttxV7XTVY06OiLmVQ
https://www.youtube.com/watch?v=U7kM28AQzzA


ja

nein

Hier eine Visualisierung der Endelbergtrasse:

Naturschutz, Flächenverbrauch & Landwirtschaft

Steuern, Abgaben, Umlagen

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Ge- und Verbote zur Durchsetzung des Schutzziels
anpassen)

Sonstiges: Bebauungspläne entsprechend gestalten

B27 neu Die EndelbergtrasseB27 neu Die Endelbergtrasse……

Befürworten Sie die vom RP Tübingen favorisierte Endelbergtrasse / B27-Neubau zwischen
Mössingen und Nehren? *

Streuobstwiesen gelten als ökologische Hotspots, als Kleinode, Perlen und wertvolles Erbe.
Das "Streuobstparadies Schwäbische Alb" wird außerdem gern für das Tourismusmarketing
in der Region genutzt. Wie wollen Sie den weiteren Rückgang von Streuobstwiesen durch
Rodungen für Baugebiete insbesondere im ländlichen Raum stoppen? *

https://www.youtube.com/watch?v=eL0dljaphjo


Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

Sonstiges: Unterstützung der regionalen Vermarktung, Umweltbildung

Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Gesetze und Verordnungen zur Durchsetzung der Ziels
anpassen)

Sonstiges:

ja

nein

Streuobstwiese: Wie wollen Sie die Arbeit der Menschen und die Früchte (Äpfel, Birnen,
etc.) besser in Wert setzen? *

Für Siedlungs- und Infrastrukturmaßnahmen werden Böden versiegelt, Lebensräume
zerschnitten oder verinselt. Wie wollen Sie den Flächenverbrauch bremsen und die bessere
Ausnutzung bestehender Wohn- und Gewerbegebiete (Stichwort: "Doppelte
Innenentwicklung") fördern? *

Befürworten Sie interkommunale Gewerbegebiete (wie z.B. das geplante IKG Baisingen-
Ergenzingen), die meist zusätzlich zu den kommunalen Gewerbegebieten Fläche
verbrauchen? *



ja

nein

ja

nein

Aufstockung des Personals der Landwirtschaftsämtern, entsprechende Zielsetzungen für diese Ämter

ja

nein

Befürworten Sie den §13b BauGB (beschleunigtes Bauen im Außenbereich ohne
ausreichende Umweltprüfung + Ausgleichsmaßnahmen), den vor allem kleinere Kommunen
in unserer Region nutzen? *

Vollzugsdefizit: Naturschutzverbände in der Region machen trotz guter Gesetze und
Verordnungen wie das "Biodiversitätsstärkungsgesetz" immer wieder die Erfahrung, dass
sich ihre Ansprechpartner*innen in den Verwaltungen von kommunaler bis zur RP-Ebene
mangels Zeit oder mangels Handlungsbefugnis nicht ausreichend um drängende Arten-
und Naturschutzprobleme kümmern können. Befürworten Sie eine Stärkung der
Naturschutz- und der Landwirtschaftsverwaltung, um Naturschutzverordnungen (z. B.
Kontrolle der Einhaltung der Acker- und Gewässer-Randstreifen als
Biotopvernetzungselemente, Kontrolle der Umsetzung von Ausgleichsmaßnahmen,
Betreuung von Naturschutz- und Besucherhotspots durch Ranger) durchzusetzen? *

Wenn ja, mit welchen Maßnahmen?

Wollen Sie die regionale, biologische Landwirtschaft vorrangig vor der konventionellen
fördern? *



Steuern, Umlagen, Abgaben

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Gesetze und Verordnungen zur Durchsetzung des Ziels
anpassen)

Sonstiges:

ja

nein

Umweltbildung kann schon in der Kita einsetzen und muss in allen Schulstufen im Lehrplan verankert 
werden. In Verwaltungen, Kitas und Schulen sollen die Kantinen Bio-Lebensmittel anbieten.

Herzlichen Dank für Ihre Teilnahme!
Barbara Lupp & Lisa Grötschel

Dieser Inhalt wurde nicht von Google erstellt und wird von Google auch nicht unterstützt.

Wenn ja, wie?

Immer weniger Vogelgesang außerhalb und innerhalb von Siedlungsgebieten, insektenarme
Grünflächen und "Sterilgärten": Mangelnde Kenntnisse von Arten und ihren Lebensräume
führt zu dieser naturschädlichen Pflege von Grünflächen außerhalb der Landwirtschaft.
Wollen Sie und Ihre Partei sich gegen diese Wissenserosion und für mehr Umweltbildung in
Schulen und Verwaltung einsetzen? *

Wenn ja, wie?

 Formulare

https://www.google.com/forms/about/?utm_source=product&utm_medium=forms_logo&utm_campaign=forms


Personenbezogene Angaben

Paul Sigloch

KlimalisteBW

Reutlingen (60)

Energie sparen

Wahlprüfsteine zur Landtagswahl BaWü 2021
Fragen mit einem Sternchen sind

Name *

Parteiangehörigkeit *

Wahlkreis

BUNDRV NA
Texteingabe
und Erneuerbare Energien



Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Intrumente (wie z.B. Ge- und Verbote zur Durchsetzung der Ziele anpassen)

Sonstiges: Unterstützung beim Aufbau lokaler Infrastrukturen

Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Ge- und Verbote zur Durchsetzung der Ziele anpassen)

Sonstiges:

Ja

nein

Erneuerbare Energien

Eine Voraussetzung für die Energieversorgung mit 100% Erneuerbaren Energien (bevorzugt
aus der Region und nicht z. B. mit Holzpellets aus osteuropäischen Kahlschlägen) ist die
Senkung des Energieverbrauchs in privaten, gewerblichen und öffentlichen Bereich. Wie
wollen Sie und Ihre Partei sich dafür einsetzen, dass sich Kommunen in der Region schneller
und konsequenter für eine klimafreundliche Wärmeerzeugung und deren Umsetzung in
allen bestehenden Wärmenetze engagieren? *

Sanierungsquote: Wie wollen Sie für Hauseigentümer die Anreize erhöhen, Gebäude
zeitnah und mit umweltverträglichen Materialien energetisch zu sanieren? *

Setzen Sie sich für eine höhere CO2-Bepreisung des Energieverbrauchs öffentlicher
Gebäude ein, um den Anreiz zur Sanierung und zu einer energiesparenden Nutzung zu
erhöhen? *

BUNDRV NA
Durchgestrichen



Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Ge- und Verbote zur Durchsetzung der Ziele anpassen)

Sonstiges:
Entwicklung und Etablierung von allgemein geltenden Standards für die Koppmung des
Gebäudesektors mit Verkehr (E-Auto als externer Speicher) oder Energie (smart grids)

ja

nein

In dieser Reihenfolge: (1) Auf versiegelten Lager- und Parkplätzen. (2) Im Rand-/ Bankettbereich 
zentraler Verkehrsachsen des Fernverkehrs. (3) Auf landwirtschaftlichen Grenzertragsflächen mit 
naturschutzfachlich untergeordneter Bedeutung. (4) Auf landwirtschaftlich geeigneten Flächen nur unter 
strengen Auflagen, wie u.A. Doppelnutzungspflicht, fundamentfreie Ständerbauweise, Rückbaupflicht 
nach 20 Jahren, Einvernehmen mit den bisherigen Bewirtschaftern

ja

nein

Mobilität

Wie wollen Sie den Ausbau von PV und Solarthermie auf Gebäuden fördern? *

PV & Solarthermie auf Freiflächen der Region - befürworten Sie das? *

Wenn ja, auf welchen Flächen?

Befürworten Sie den Ausbau der Windkraft in der Region an windhöffigen und mit dem
Artenschutz vereinbaren Standorten? *



ja

nein

ja

nein

ja

nein

Hier eine Visualisierung der Dietwegtrasse: https://youtu.be/U7kM28AQzzA

Visualisierung der DietwegtrVisualisierung der Dietwegtr……

Auch für die Verkehrsplanung gilt: Befürworten Sie prinzipiell die Förderung von
umweltfreundlicher Mobilität (Fuß, Fahrrad, ÖPNV) innerhalb und außerhalb von Siedlungen
auch auf Kosten des PKW-Verkehrs anstatt auf Kosten von Grünflächen bzw.
landwirtschaftlichen Flächen (z. B. durch Umwandlung Neben - und "Promillestraßen", von
Parkplatzflächen)? *

Befürworten Sie den Ausbau der Regionalstadtbahn inklusive Innenstadtstrecke in
Tübingen? *

Befürworten Sie laut BVWP geplante Dietwegtrasse / OU B464 Reutlingen? *

https://www.google.com/url?q=https://youtu.be/U7kM28AQzzA&sa=D&source=editors&ust=1614862800981000&usg=AFQjCNELTYksGONRJLjQ-rdqG-mIrUpscg
https://www.youtube.com/watch?v=U7kM28AQzzA


ja

nein

Hier eine Visualisierung der Endelbergtrasse:

Naturschutz, Flächenverbrauch & Landwirtschaft

Steuern, Abgaben, Umlagen

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Ge- und Verbote zur Durchsetzung des Schutzziels
anpassen)

Sonstiges: Zusammenarbeit mit den Gemeinden und Kreisen

B27 neu Die EndelbergtrasseB27 neu Die Endelbergtrasse……

Befürworten Sie die vom RP Tübingen favorisierte Endelbergtrasse / B27-Neubau zwischen
Mössingen und Nehren? *

Streuobstwiesen gelten als ökologische Hotspots, als Kleinode, Perlen und wertvolles Erbe.
Das "Streuobstparadies Schwäbische Alb" wird außerdem gern für das Tourismusmarketing
in der Region genutzt. Wie wollen Sie den weiteren Rückgang von Streuobstwiesen durch
Rodungen für Baugebiete insbesondere im ländlichen Raum stoppen? *

https://www.youtube.com/watch?v=eL0dljaphjo


Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

Sonstiges: Förderung der Infrastruktur (Dörrereien, Mostereien), Brennrecht

Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Gesetze und Verordnungen zur Durchsetzung der Ziels
anpassen)

Sonstiges:
Vermittlung zwischen konträren Interessensvertretungen (z.B. Mieterbund vs. Haus und
Grund). Rechtliche und organisatorische Unterstützung von alternativen/ inklusiven
Wohnprojekten, Kommunen etc. Beratung der Gemeinden und Kreise, die hier die Planungs-
und Regelungshoheit haben

ja

nein

Streuobstwiese: Wie wollen Sie die Arbeit der Menschen und die Früchte (Äpfel, Birnen,
etc.) besser in Wert setzen? *

Für Siedlungs- und Infrastrukturmaßnahmen werden Böden versiegelt, Lebensräume
zerschnitten oder verinselt. Wie wollen Sie den Flächenverbrauch bremsen und die bessere
Ausnutzung bestehender Wohn- und Gewerbegebiete (Stichwort: "Doppelte
Innenentwicklung") fördern? *

Befürworten Sie interkommunale Gewerbegebiete (wie z.B. das geplante IKG Baisingen-
Ergenzingen), die meist zusätzlich zu den kommunalen Gewerbegebieten Fläche
verbrauchen? *



ja

nein

ja

nein

Das Vollzugsdefizit liegt primär auf der unteren und mittleren Verwaltungsebene, die aufgrund der 
angespannten Haushaltssituation (schon vor Corona) ihren Aufgaben nicht mehr ausreichend 
nachkommen. Hier kann nur eine Anpassung der Umlagen Entlastung bringen - und natürlich politischer 
Druck.

Befürworten Sie den §13b BauGB (beschleunigtes Bauen im Außenbereich ohne
ausreichende Umweltprüfung + Ausgleichsmaßnahmen), den vor allem kleinere Kommunen
in unserer Region nutzen? *

Vollzugsdefizit: Naturschutzverbände in der Region machen trotz guter Gesetze und
Verordnungen wie das "Biodiversitätsstärkungsgesetz" immer wieder die Erfahrung, dass
sich ihre Ansprechpartner*innen in den Verwaltungen von kommunaler bis zur RP-Ebene
mangels Zeit oder mangels Handlungsbefugnis nicht ausreichend um drängende Arten-
und Naturschutzprobleme kümmern können. Befürworten Sie eine Stärkung der
Naturschutz- und der Landwirtschaftsverwaltung, um Naturschutzverordnungen (z. B.
Kontrolle der Einhaltung der Acker- und Gewässer-Randstreifen als
Biotopvernetzungselemente, Kontrolle der Umsetzung von Ausgleichsmaßnahmen,
Betreuung von Naturschutz- und Besucherhotspots durch Ranger) durchzusetzen? *

Wenn ja, mit welchen Maßnahmen?



ja

nein

Steuern, Umlagen, Abgaben

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Gesetze und Verordnungen zur Durchsetzung des Ziels
anpassen)

Sonstiges:
Förderung von Beratungsstellen des Ökolandbaus und der Regionalvermarktung.

ja

nein

Umweltbildung: Viele Kindergärten haben hier bereits gute Angebote, aber an den Schulen fallen 
Umweltbildung und Naturerlebnis regelmäßig dem Druck der Lehrpläne zum Opfer. Erwachsenenbildung: 
Unterstützung der niedrigschwelligen Angebote lokaler Vereine/ Ortsgruppen, z.B. durch Übernahme von 
Referentenhonoraren. Freizeit: Förderung lokaler, umweltfreundlicher Freizeitgestaltung durch Aktionen, 
Kampagnen oder Wettbewerbe.

Wollen Sie die regionale, biologische Landwirtschaft vorrangig vor der konventionellen
fördern? *

Wenn ja, wie?

Immer weniger Vogelgesang außerhalb und innerhalb von Siedlungsgebieten, insektenarme
Grünflächen und "Sterilgärten": Mangelnde Kenntnisse von Arten und ihren Lebensräume
führt zu dieser naturschädlichen Pflege von Grünflächen außerhalb der Landwirtschaft.
Wollen Sie und Ihre Partei sich gegen diese Wissenserosion und für mehr Umweltbildung in
Schulen und Verwaltung einsetzen? *

Wenn ja, wie?



Herzlichen Dank für Ihre Teilnahme!
Barbara Lupp & Lisa Grötschel

Dieser Inhalt wurde nicht von Google erstellt und wird von Google auch nicht unterstützt.

 Formulare

https://www.google.com/forms/about/?utm_source=product&utm_medium=forms_logo&utm_campaign=forms


Personenbezogene Angaben

Dirk Egger

FDP

63 Balingen

Energie sparen

Wahlprüfsteine zur Landtagswahl BaWü 2021
Fragen mit einem Sternchen sind

Name *

Parteiangehörigkeit *

Wahlkreis

BUNDRV NA
Texteingabe
und Erneuerbare Energien



Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Intrumente (wie z.B. Ge- und Verbote zur Durchsetzung der Ziele anpassen)

Sonstiges:

Wir wollen die Möglichkeit kommunaler Anschlusszwänge für leitungsgebundene
Wärmeversorgung aus der Gemeindeordnung streichen. Erneuerbare Energien müssen sich
durch Wirtschaftlichkeit durchsetzen, nicht durch Beseitigung jeglichen Wettbewerbs.

Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Ge- und Verbote zur Durchsetzung der Ziele anpassen)

Sonstiges:
Wir treten für eine Förderung der Energieberatung vor Ort, die Stärkung der Weiterbildung
von Ingenieuren und Handwerksbetrieben in der Energie- und Gebäudeautomation und die
Abschaffung des ine�ziente und bürokratische Erneuerbare-Wärme-Gesetzes Baden-
Württemberg (EWärmeG). Der Staat sollte es jedem Bauherrn selbst überlassen, auf
welchem Wege er Energie spart.

Eine Voraussetzung für die Energieversorgung mit 100% Erneuerbaren Energien (bevorzugt
aus der Region und nicht z. B. mit Holzpellets aus osteuropäischen Kahlschlägen) ist die
Senkung des Energieverbrauchs in privaten, gewerblichen und öffentlichen Bereich. Wie
wollen Sie und Ihre Partei sich dafür einsetzen, dass sich Kommunen in der Region schneller
und konsequenter für eine klimafreundliche Wärmeerzeugung und deren Umsetzung in
allen bestehenden Wärmenetze engagieren? *

Sanierungsquote: Wie wollen Sie für Hauseigentümer die Anreize erhöhen, Gebäude
zeitnah und mit umweltverträglichen Materialien energetisch zu sanieren? *



Ja

nein

Erneuerbare Energien

Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Ge- und Verbote zur Durchsetzung der Ziele anpassen)

Sonstiges:
Sämtliche gesellschaftlich akzeptierten Technologien und Energieträger müssen die
Chance bekommen, sich marktwirtschaftlich zu behaupten.

ja

nein

Regenerativer Strom muss dort erzeugt werden, wo die Standortverhältnisse den höchsten 
Wirkungsgrad und die geringsten Kosten bei vergleichbaren Umweltstandards ermöglichen.

Setzen Sie sich für eine höhere CO2-Bepreisung des Energieverbrauchs öffentlicher
Gebäude ein, um den Anreiz zur Sanierung und zu einer energiesparenden Nutzung zu
erhöhen? *

Wie wollen Sie den Ausbau von PV und Solarthermie auf Gebäuden fördern? *

PV & Solarthermie auf Freiflächen der Region - befürworten Sie das? *

Wenn ja, auf welchen Flächen?

BUNDRV NA
Durchgestrichen



ja

nein

Mobilität

ja

nein

ja

nein

Befürworten Sie den Ausbau der Windkraft in der Region an windhöffigen und mit dem
Artenschutz vereinbaren Standorten? *

Auch für die Verkehrsplanung gilt: Befürworten Sie prinzipiell die Förderung von
umweltfreundlicher Mobilität (Fuß, Fahrrad, ÖPNV) innerhalb und außerhalb von Siedlungen
auch auf Kosten des PKW-Verkehrs anstatt auf Kosten von Grünflächen bzw.
landwirtschaftlichen Flächen (z. B. durch Umwandlung Neben - und "Promillestraßen", von
Parkplatzflächen)? *

Befürworten Sie den Ausbau der Regionalstadtbahn inklusive Innenstadtstrecke in
Tübingen? *



ja

nein

Hier eine Visualisierung der Dietwegtrasse: https://youtu.be/U7kM28AQzzA

ja

nein

Hier eine Visualisierung der Endelbergtrasse:

Visualisierung der DietwegtrVisualisierung der Dietwegtr……

B27 neu Die EndelbergtrasseB27 neu Die Endelbergtrasse……

Befürworten Sie laut BVWP geplante Dietwegtrasse / OU B464 Reutlingen? *

Befürworten Sie die vom RP Tübingen favorisierte Endelbergtrasse / B27-Neubau zwischen
Mössingen und Nehren? *

https://www.google.com/url?q=https://youtu.be/U7kM28AQzzA&sa=D&source=editors&ust=1614862801013000&usg=AFQjCNH8sOu19OvjJ3BAdJMXa4F52_wZTQ
https://www.youtube.com/watch?v=U7kM28AQzzA
https://www.youtube.com/watch?v=eL0dljaphjo


Naturschutz, Flächenverbrauch & Landwirtschaft

Steuern, Abgaben, Umlagen

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Ge- und Verbote zur Durchsetzung des Schutzziels
anpassen)

Sonstiges:
Zu weitgehende Au�agen machen eine Bewirtschaftung der Wiesen unmöglich machen.
Gerade aber durch die Bewirtschaftbarkeit der Wiesen schützen wir ihren Erhalt und damit
ihre Funktion als wertvolles Biotop. Wir wollen Anreize schaffen und die P�ege honorieren.

Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

Sonstiges:
Wer Streuobst vermarktet, muss die Besonderheiten des Produkts präsentieren: die
aufwendige Bewirtschaftung der großen Bäume, das hochwertige Obst, das
Landschaftsbild unserer Heimat sowie die Arten- und Sortenvielfalt, die mit den
Streuobstbeständen verbunden ist. Wenn den Verbraucherinnen und Verbrauchern das
bewusst ist und sie bereit sind, dafür Geld auszugeben, können sich Streuobstprodukte auf
dem Markt behaupten. Wir Freie Demokraten warnen seit Jahren davor, dass die
planwirtschaftliche Forcierung des Ökolandbaus zu einem Preisverfall führen wird und
damit schließlich auch das Ziel des Artenschutzes konterkariert. Das zeigt sich nun in
Sachen Streuobst, wie die Kleine Anfrage des agrarpolitischen Sprechers der FDP/DVP
Fraktion Klaus Hoher, Drs. 16/9820 zeigt: Ein Grund dafür, dass der Bio-Apfelsaftmarkt in
den letzten Jahren nicht für einen verlässlichen Absatzmarkt für Streuobst habe sorgen
können, liege in der schnell zunehmenden Biozerti�zierung von Streuobstwiesen. Dabei ist
für die biologische Vielfalt nicht entscheidend, ob der Anbau ökologisch oder konventionell
erfolgt - sondern, ob es sich dabei Hochstamm-Bäume handelt.

Streuobstwiesen gelten als ökologische Hotspots, als Kleinode, Perlen und wertvolles Erbe.
Das "Streuobstparadies Schwäbische Alb" wird außerdem gern für das Tourismusmarketing
in der Region genutzt. Wie wollen Sie den weiteren Rückgang von Streuobstwiesen durch
Rodungen für Baugebiete insbesondere im ländlichen Raum stoppen? *

Streuobstwiese: Wie wollen Sie die Arbeit der Menschen und die Früchte (Äpfel, Birnen,
etc.) besser in Wert setzen? *



Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Gesetze und Verordnungen zur Durchsetzung der Ziels
anpassen)

Sonstiges:
Wir treten ein für eine stärkere Nachverdichtung der Städte, die Festschreibung höherer
baulicher Dichten sowie eine �exiblere Nutzung des bestehenden Raumangebots für
Wohnen und Gewerbe. Dafür wird ein Mix von Maßnahmen aus Förderungen, Gesetzen und
Verordnungen notwendig sein.

ja

nein

ja

nein

Für Siedlungs- und Infrastrukturmaßnahmen werden Böden versiegelt, Lebensräume
zerschnitten oder verinselt. Wie wollen Sie den Flächenverbrauch bremsen und die bessere
Ausnutzung bestehender Wohn- und Gewerbegebiete (Stichwort: "Doppelte
Innenentwicklung") fördern? *

Befürworten Sie interkommunale Gewerbegebiete (wie z.B. das geplante IKG Baisingen-
Ergenzingen), die meist zusätzlich zu den kommunalen Gewerbegebieten Fläche
verbrauchen? *

Befürworten Sie den §13b BauGB (beschleunigtes Bauen im Außenbereich ohne
ausreichende Umweltprüfung + Ausgleichsmaßnahmen), den vor allem kleinere Kommunen
in unserer Region nutzen? *



ja

nein

ja

nein

Vollzugsdefizit: Naturschutzverbände in der Region machen trotz guter Gesetze und
Verordnungen wie das "Biodiversitätsstärkungsgesetz" immer wieder die Erfahrung, dass
sich ihre Ansprechpartner*innen in den Verwaltungen von kommunaler bis zur RP-Ebene
mangels Zeit oder mangels Handlungsbefugnis nicht ausreichend um drängende Arten-
und Naturschutzprobleme kümmern können. Befürworten Sie eine Stärkung der
Naturschutz- und der Landwirtschaftsverwaltung, um Naturschutzverordnungen (z. B.
Kontrolle der Einhaltung der Acker- und Gewässer-Randstreifen als
Biotopvernetzungselemente, Kontrolle der Umsetzung von Ausgleichsmaßnahmen,
Betreuung von Naturschutz- und Besucherhotspots durch Ranger) durchzusetzen? *

Wenn ja, mit welchen Maßnahmen?

Wollen Sie die regionale, biologische Landwirtschaft vorrangig vor der konventionellen
fördern? *



Steuern, Umlagen, Abgaben

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Gesetze und Verordnungen zur Durchsetzung des Ziels
anpassen)

Sonstiges:

ja

nein

Wenn ja, wie?

Immer weniger Vogelgesang außerhalb und innerhalb von Siedlungsgebieten, insektenarme
Grünflächen und "Sterilgärten": Mangelnde Kenntnisse von Arten und ihren Lebensräume
führt zu dieser naturschädlichen Pflege von Grünflächen außerhalb der Landwirtschaft.
Wollen Sie und Ihre Partei sich gegen diese Wissenserosion und für mehr Umweltbildung in
Schulen und Verwaltung einsetzen? *



Es muss sichergestellt sein, dass das Thema „Natur-, Umwelt- und Klimaschutz“ wegen seiner 
Vielschichtigkeit und Bedeutung für unser Leben ausreichend Berücksichtigung im Unterricht einer 
großen Bandbreite von Fächern beziehungsweise aller Fächer erfährt. Insbesondere gefragt sind hierbei 
einerseits die naturwissenschaftlichen und technischen Fächer, die wir unter anderem durch ein 
eigenständiges Fach Biologie beziehungsweise seine Herauslösung aus dem in der Sekundarstufe I 
gebildeten Fächerverbund „Biologie, Naturphänomene und Technik (BNT)“ stärken wollen; da der Natur-, 
Umwelt- und Klimaschutz nach unserer Überzeugung vor allem auch durch Innovationen und neue 
Technologien vorangebracht wird, treten wir außerdem für das Thema als Gegenstand des 
Technikunterrichts ein. Andererseits sind insbesondere auch die Gesellschaftswissenschaften und hier 
vor allem die Fächer Geographie und Wirtschaft gefragt, ebenso Religion und Ethik – Letzteres wollen 
wir bereits ab der Grundschule anbieten.     Welche Inhalte im Bildungsplan für die jeweiligen Fächer 
verbindlich vorgegeben werden, muss wie bisher in allererster Linie die Aufgabe der Fachkommissionen 
im Rahmen der nächsten Überarbeitung des Bildungsplans bleiben. Darüber hinaus unterstützen wir die 
Aufteilung des Bildungsplans in ein Kerncurriculum und ein Schulcurriculum, bei dem die Schulen 
eigenständige Schwerpunkte setzen können. Hierdurch bestehen gute Möglichkeiten, praktische und 
auch jahrgangsstufenübergreifende Projekte durchzuführen. Wenn dies in Kooperation mit 
außerschulischen Partnern geschieht, begrüßen wir dies ausdrücklich. Insgesamt wollen wir die 
Möglichkeiten der Schulen stärken, mit außerschulischen Partnern zu kooperieren.

Herzlichen Dank für Ihre Teilnahme!
Barbara Lupp & Lisa Grötschel

Dieser Inhalt wurde nicht von Google erstellt und wird von Google auch nicht unterstützt.

Wenn ja, wie?

 Formulare

https://www.google.com/forms/about/?utm_source=product&utm_medium=forms_logo&utm_campaign=forms


Personenbezogene Angaben

Daniel Lede Abal

Bündnis 90/Die Grünen

Tübingen (Wahlkreis 62)

Energie sparen

Wahlprüfsteine zur Landtagswahl BaWü 2021
Fragen mit einem Sternchen sind

Name *

Parteiangehörigkeit *

Wahlkreis

BUNDRV NA
Texteingabe
und Erneuerbare Energien



Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Intrumente (wie z.B. Ge- und Verbote zur Durchsetzung der Ziele anpassen)

Sonstiges: verp�ichtende kommunale Wärmeplanung,

Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Ge- und Verbote zur Durchsetzung der Ziele anpassen)

Sonstiges: wenn möglich, Änderungen in der Landesbauordnung

Ja

nein

Erneuerbare Energien

Eine Voraussetzung für die Energieversorgung mit 100% Erneuerbaren Energien (bevorzugt
aus der Region und nicht z. B. mit Holzpellets aus osteuropäischen Kahlschlägen) ist die
Senkung des Energieverbrauchs in privaten, gewerblichen und öffentlichen Bereich. Wie
wollen Sie und Ihre Partei sich dafür einsetzen, dass sich Kommunen in der Region schneller
und konsequenter für eine klimafreundliche Wärmeerzeugung und deren Umsetzung in
allen bestehenden Wärmenetze engagieren? *

Sanierungsquote: Wie wollen Sie für Hauseigentümer die Anreize erhöhen, Gebäude
zeitnah und mit umweltverträglichen Materialien energetisch zu sanieren? *

Setzen Sie sich für eine höhere CO2-Bepreisung des Energieverbrauchs öffentlicher
Gebäude ein, um den Anreiz zur Sanierung und zu einer energiesparenden Nutzung zu
erhöhen? *

BUNDRV NA
Durchgestrichen

BUNDRV NA
Durchgestrichen



Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Ge- und Verbote zur Durchsetzung der Ziele anpassen)

Sonstiges:

ja

nein

Deponien, Brachflächen, Dächer, Agrar-Photovoltaik

ja

nein

Mobilität

Wie wollen Sie den Ausbau von PV und Solarthermie auf Gebäuden fördern? *

PV & Solarthermie auf Freiflächen der Region - befürworten Sie das? *

Wenn ja, auf welchen Flächen?

Befürworten Sie den Ausbau der Windkraft in der Region an windhöffigen und mit dem
Artenschutz vereinbaren Standorten? *



ja

nein

ja

nein

ja

nein

Hier eine Visualisierung der Dietwegtrasse: https://youtu.be/U7kM28AQzzA

Visualisierung der DietwegtrVisualisierung der Dietwegtr……

Auch für die Verkehrsplanung gilt: Befürworten Sie prinzipiell die Förderung von
umweltfreundlicher Mobilität (Fuß, Fahrrad, ÖPNV) innerhalb und außerhalb von Siedlungen
auch auf Kosten des PKW-Verkehrs anstatt auf Kosten von Grünflächen bzw.
landwirtschaftlichen Flächen (z. B. durch Umwandlung Neben - und "Promillestraßen", von
Parkplatzflächen)? *

Befürworten Sie den Ausbau der Regionalstadtbahn inklusive Innenstadtstrecke in
Tübingen? *

Befürworten Sie laut BVWP geplante Dietwegtrasse / OU B464 Reutlingen? *

https://www.google.com/url?q=https://youtu.be/U7kM28AQzzA&sa=D&source=editors&ust=1614862801043000&usg=AFQjCNHdpZZBPSbdw6iU-5WoUsiGy7bIkA
https://www.youtube.com/watch?v=U7kM28AQzzA


ja

nein

Hier eine Visualisierung der Endelbergtrasse:

Naturschutz, Flächenverbrauch & Landwirtschaft

Steuern, Abgaben, Umlagen

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Ge- und Verbote zur Durchsetzung des Schutzziels
anpassen)

Sonstiges:
Landschaftsp�ege vergüten: Baumprämien, Patenschaftsmodelle, durch Vermarktung
regionale Produkte attraktiver machen

B27 neu Die EndelbergtrasseB27 neu Die Endelbergtrasse……

Befürworten Sie die vom RP Tübingen favorisierte Endelbergtrasse / B27-Neubau zwischen
Mössingen und Nehren? *

Streuobstwiesen gelten als ökologische Hotspots, als Kleinode, Perlen und wertvolles Erbe.
Das "Streuobstparadies Schwäbische Alb" wird außerdem gern für das Tourismusmarketing
in der Region genutzt. Wie wollen Sie den weiteren Rückgang von Streuobstwiesen durch
Rodungen für Baugebiete insbesondere im ländlichen Raum stoppen? *

https://www.youtube.com/watch?v=eL0dljaphjo


Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

Sonstiges: Streuobstprodukte brauchen mehr Anerkennung und Vermarktung

Steuern, Abgaben, Umlagen

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Gesetze und Verordnungen zur Durchsetzung der Ziels
anpassen)

Sonstiges: Aktives Flächenmanagement der Gemeinden;

ja

nein

Streuobstwiese: Wie wollen Sie die Arbeit der Menschen und die Früchte (Äpfel, Birnen,
etc.) besser in Wert setzen? *

Für Siedlungs- und Infrastrukturmaßnahmen werden Böden versiegelt, Lebensräume
zerschnitten oder verinselt. Wie wollen Sie den Flächenverbrauch bremsen und die bessere
Ausnutzung bestehender Wohn- und Gewerbegebiete (Stichwort: "Doppelte
Innenentwicklung") fördern? *

Befürworten Sie interkommunale Gewerbegebiete (wie z.B. das geplante IKG Baisingen-
Ergenzingen), die meist zusätzlich zu den kommunalen Gewerbegebieten Fläche
verbrauchen? *



ja

nein

ja

nein

Klimavorbehalt für alle Vorhaben und Gesetze im Land; CO2-Schattenpreis von 180 €, gesetzliche 
Verankerung der Eindämmung von Flächenverbrauch; RPen als Träger öffentlicher Belange für den 
KIlmaschutz bei bestimmten Bauleitplanverfahren

ja

nein

Befürworten Sie den §13b BauGB (beschleunigtes Bauen im Außenbereich ohne
ausreichende Umweltprüfung + Ausgleichsmaßnahmen), den vor allem kleinere Kommunen
in unserer Region nutzen? *

Vollzugsdefizit: Naturschutzverbände in der Region machen trotz guter Gesetze und
Verordnungen wie das "Biodiversitätsstärkungsgesetz" immer wieder die Erfahrung, dass
sich ihre Ansprechpartner*innen in den Verwaltungen von kommunaler bis zur RP-Ebene
mangels Zeit oder mangels Handlungsbefugnis nicht ausreichend um drängende Arten-
und Naturschutzprobleme kümmern können. Befürworten Sie eine Stärkung der
Naturschutz- und der Landwirtschaftsverwaltung, um Naturschutzverordnungen (z. B.
Kontrolle der Einhaltung der Acker- und Gewässer-Randstreifen als
Biotopvernetzungselemente, Kontrolle der Umsetzung von Ausgleichsmaßnahmen,
Betreuung von Naturschutz- und Besucherhotspots durch Ranger) durchzusetzen? *

Wenn ja, mit welchen Maßnahmen?

Wollen Sie die regionale, biologische Landwirtschaft vorrangig vor der konventionellen
fördern? *



Steuern, Umlagen, Abgaben

Zuschüsse, günstige Kredite

nicht-fiskalische Instrumente (wie z.B. Gesetze und Verordnungen zur Durchsetzung des Ziels
anpassen)

Sonstiges:

ja

nein

Mit dem Netzwerk und dem Aktionsplan Bildung für nachhaltige Entwicklung vom Elementarbereich bis 
zur beruflichen Ausbildung. Für Anregungen sind wir dankbar

Herzlichen Dank für Ihre Teilnahme!
Barbara Lupp & Lisa Grötschel

Dieser Inhalt wurde nicht von Google erstellt und wird von Google auch nicht unterstützt.

Wenn ja, wie?

Immer weniger Vogelgesang außerhalb und innerhalb von Siedlungsgebieten, insektenarme
Grünflächen und "Sterilgärten": Mangelnde Kenntnisse von Arten und ihren Lebensräume
führt zu dieser naturschädlichen Pflege von Grünflächen außerhalb der Landwirtschaft.
Wollen Sie und Ihre Partei sich gegen diese Wissenserosion und für mehr Umweltbildung in
Schulen und Verwaltung einsetzen? *

Wenn ja, wie?

 Formulare

https://www.google.com/forms/about/?utm_source=product&utm_medium=forms_logo&utm_campaign=forms

